
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 37

Illustration: Feldwache

Autor: Pflüger, Karl

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Süftllcr SXüMefteln

3« »efe^l!«
S3etuf?"
f>anblanger, f>crr SJÎajor!"
SJtadjcn ©tc gerne Xtenft?"
Sîein, ftcrr SJÎajor!"
So fefjen ©ic biefen ©ag bö?"
3u Sefetjl, £err SJÎajor!"
Können ©tc ba 'rüber fbringen?"
Sûh)of)I, £err SJÎajor!"
Stuëfûfjren!"
SJÎûfjleftctn fefctc on fbringt bleibt

fjängen fällt cê übcrfefjlägt tfjn jroei»
mal.

Sîa," fagt ber SJÎajor befriebigt, ®ic
fefjen, güfilier SJÎûfjlcftetn, ©ie Tonnen im
Xtenft bodj nodj affcrfjanb lernen jum
SBcifbiel tfjre gäfjtgtetten ridjtig einfdjäfcen,"

ferr SJÎajor!" fagt ba ber güfilier
SJiütjfeftetn ftd) fjabe meine gäfjtgfeiten
fefjon rtdjttg etitgcfcfjätjt; aber bte ©öfje beê

.ftagcë fjabe idj niefjt rtefjttg etngefcfjätt.t. ."
Xa fafj ftcfj ber SJÎajor btefen SJÎann nodj

einmal genau an unb nicfte bann ging
cr toeiter Xer Sîâcfjfte toar ein Sifa»
bemifer mit einem Scfjafêgcftctjt; cr mufjte
einen Oierocfjrgrtff madjen.

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr. /Sihlstr.

SBir tjatten Xibifionêmanober unb unfer
23ataffion lag in Steferbe. Xie S3auern ber

Umgebung fjatten unë rctdjlidj mit SJÎoft

getränft. SBir roaren alte angencfjm belebt.
So roar eë unë jiemlidj gleichgültig, ob

unë ber Stegen noctj ein bifjdjen mefjr burdj»
roetdje SJÎûfjleftetn ftimmte bte Steber

an, unb toir fangen mit. *.

Xa fam ein Seutnant unb berbot unë baë

©ingen - babei lag ber fingierte geinb
jroei Stunben toeit im Offen!

SBir ferjrotegcn; aber im ßrnftfatl fjätten
toir ben famofen ©errn bei ber erften ©e»

legenfjeit runtergefetjoffen ganj beftimmt
toenn itjm nicfjt ber SJÎûfjlcftetn baë Sc»

ben gerettet fjätte unb baê fjat cr.
Xenn blöitticfj fdjaffte auê bem triefenben

Xunïcf bic erföfenbc SJÎefobie:

Xu bift berrüeft mein Ätnb. ." unb
in mafftgem ßtjor fielen toir ein.

33er Seutnant aber berjtdjtcte auf jegfictjcë
Xtfjtbltnarberfafjren roaê follte cr audj?

Xie SJÎannfcfjaft toar ja btcflctcfjt be»

foffen.
*

Einmal rücfte SJÎûfjleftetn ofjne ©erocfjr
ein. @r ging jum fmubtmann unb ftagte:

Xänfeb ©te, ferr ©aubmc; jefct tjan ietj

miê ©toefjr bergäffe! SBaê foff ietj ba nur
madje?"

Sîun ber ©aubtmann toar ein ber»

nünfttger SJicnfcfj unb naefj fürjer Ueberlc»

gung fanb cr tjerauê, bafj ba rootjl nidjtê

anbereê übrig bleibe, alê naefj ©aufe ju
getjen unb baë ©croetjr ju tjolen.

unb fo crljtcft bet güfilier SJtüfjlcftein
Urlaub, um fein ©crocfjr ju tjolen.

*
Unfere ©rubbe lag auf 93orboftcn. ©ett

bem früfjcn SJÎorgen lagen toir ba unb jefct
toar cê Stbenb. Seit geftern fjatten roii
ntcfjtê SBarmcê gegeffen

Xie Südje toirb roofjl toieber bom geinb"
gcflaubt toorben fein, meinte ber Sorboral

baë tft eben baë Stealtfttfcfje an unferen
SJÎanôbcrn. unb er flucfjte, toie nur ein
Sorboral flucfjcn fann.

Stber eê toar rohflictj fnabb. Unfere Sßa»

tronentafcfjcn roaren fängft teer unb folglidj
roar bte Sdjofolabe äffe unb bie gtgaretten
audj.

Ober fjaft bu nodj eine?"
Stein."
Unb nidjt mal toaë ju freffen!"
©of'ê ber Xeufel!"
Unb bic ©erren Offijtcre. ."
Xie freffen jefct Secfftcaf mit ei!"
Sta ja," meint ber SJÎûfjleftetn fäffig unb

fbueft birtuoë eine SJÎûcfc auê ber Suft fjer»
unter. toeiter ntcfjtê.

S3rabo!"
unb fo bergefjt bte fteit.

eine Stunbe fbäter bringt unê jemanb
einen eimer mit roarmer Subbe unb jtoei
^äcfefjen gtgarctten unb biefer jemanb
toar unfer ©aubtmann. er entfefjubigt fidj
bamtt, bafj er unferen Sßoften forotefo Ion»

frottieren müfjte.
Stile ba?"
Ciut!" unb cr gefjt toieber.
Xiefcr ©aubtmann toar unë neu juge»

teilt; cr toar noefj fefjr jung; aber bon jener
ïfarcn Sclbftbtfjtbltn, tote fte ben erfolg»
reidjen güfjrer auêjcidjnet.

Xer toill fiefj toofjl beliebt madjen!"
meint einer, afê ber ©aubtmann berfefjtoun»
ben tft.

Stein," fagt ber SJÎûfjfcftcht, benn icfj

tjätte baë auefj getan!" unb er fbueft bc»

fräfttgenb bor ftcfj fjin.
*

©o ift eê!

geb. 1901

23eruf: ©anblangcr
Slber ein Serl!
Br gefönt mir

©timmtmgëbtlb
©djrie ber Serr ©aubtmann: ©immi»

früjfdjrocrcuot! SBo fjei @te benn genta, rotber

anne gfdjoffe, SJÎeier?" Stramm ftanb güft«
fier SDÎeier fegte bte ©anb an ben Sobf:

fto, toüffebS, ©err ©oubme, i bt eiitifdjt i

berre ©eggenb nonüt fo befannt!" $dmtl

*
%uè bet ^nftruftionaftunbe

Seutnant: SBaê ift ntefjr alê ein bat)»

rifdjer ©tabsarjt?"
Stefrut: ßin batjrifdjer Dberftabëarjt!"
Seutnant: SBaS tft aber nodj mefjr?"
Stefrut: Ein oberbatjrifdjer Dberftabs*

arjt!"

Wer Füllhalter MONT BLANC probiert,
Ist ganz bestimmt nicht angeschmiert I

WK.
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Füsilier Mûtileffein
Zu Befehl!"
Beruf?"
Handlanger, Herr Major!"
Machen Sie gerne Dienst?"
Nein, Herr Major!"
So sehen Sie diesen Hag da?"
Zu Befehl, Herr Major!"
Können Sie da 'rüber springen?"
Jawohl, Herr Major!"
Ausführen!"
Mühlestein setzte an springt bleibt

hängen fällt es überschlägt ihn zweimal.

Na," sagt der Major befriedigt, Sic
sehen, Füsilier Mühlestein, Sie können im
Dienst doch noch allerhand lernen zum
Beispiel ihrc Fähigkeiten richtig einschätzen,"

Herr Major!" sagt da der Füsilier
Mühlestein Jch habe meine Fähigkeiten
schon richtig eingeschätzt; aber die Höhe des

Hages habc ich nicht richtig eingeschätzt. ."
Da sah sich der Major diesen Mann noch

einmal genau an und nickte dann ging
er weiter Der Nächste war ein
Akademiker mit cinem Schafsgesicht; er mußte
einen Gewehrgriff machen.

Citx Note!
Lxcelsior

Türick
kìabnkokstr. /blklstr.

Mr hatten Divisionsmanöver und unser
Batallion lag in Reserve. Die Bauern dcr
Umgebung hatten uns reichlich mit Most
getränkt. Wir waren alle angenehm belebt.

So war es uns ziemlich gleichgültig, ob

uns der Regen noch cin bißchen mehr
durchweiche Mühlestein stimmte dic Lieder

an, und wir sangen mit.
Da kam ein Leutnant und verbot uns das

Singen dabei lag der fingierte Feind
zwei Stunden weit im Osten!

Wir schwiegen; aber im Ernstfall hätten
wir den famosen Herrn bei der ersten
Gelegenheit runtergeschosscn ganz bestimmt

wenn ihm nicht dcr Mllhlcstcin das
Leben gerettet hätte und das hat cr.

Dcnn Plötzlich schallte aus dem triefenden
Dunkel die erlösende Melodie:

Du bist verrückt mein Kind. ." und
in massigem Chor fielen wir ein.

Der Leutnant aber verzichtete auf jegliches
Disziplinarverfahren was sollte er auch?

Die Mannschaft war ja vielleicht
besoffen.

Einmal rückte Mühlestein ohne Gewehr
cin. Er ging zum Hauptmann und klagte:

Dänked Sie, Herr Haupme; jctzt han ich

mis Gwehr vergösse! Was soll ich da nur
mache?"

Nun der Hauptmann war cin
vernünftiger Mensch und nach kurzer Ueberle-

gung fand er heraus, daß da Wohl nichts

anderes übrig bleibe, als nach Hause zu
gehen und das Gewehr zu holen.

und so erhielt der Füsilier Mühlcstein
Urlaub, um sein Gewehr zu holen.

->-

Unsere Gruppe lag auf Borposten. Seit
dcm frühen Morgen lagen wir da und jetzt
war es Abend. Seit gestern hattcn wir
nichts Warmes gegessen

Die Küche wird Wohl wieder vom Feind"
geklaubt wordcn sein, meinte der Korporal

das ist eben das Realistische an unseren
Manövern. und er fluchte, wic nur ein
Korporal fluchen kann.

Abcr es war wirklich knapp. Unsere
Patronentaschen waren längst leer und folglich
war die Schokolade alle und die Zigaretten
auch.

Oder hast du noch eine?"
Nein."
Und nicht mal was zu fressen!"
Hol's der Teufel!"
Und dic Herren Offiziere. ."
Die fressen jetzt Beefsteak mit Ei!"
Na ja," meint der Mühlestein lässig und

spuckt virtuos cine Mücke aus der Luft
herunter. weiter nichts.

Bravo!"
und so vergeht die Zeit.

Eine Stunde später bringt uns jemand
einen Eimer mit warmer Suppe und zwei
Päckchen Zigaretten und dieser jemand
war unser Hauptmann. Er entschudigt sich

damit, daß er unseren Posten sowieso
kontrollieren müßte.

Alle da?"
Gut!" und cr geht wieder.
Dieser Hauptmann war uns neu

zugeteilt; er war noch sehr jung; aber von jener
klaren Selbstdisziplin, wie sie den
erfolgreichen Führer auszeichnet.

Der will sich Wohl beliebt machen!"
meint einer, als der Hauptmann verschwunden

ist.
Nein," sagt dcr Mllhlestein, denn ich

hätte das auch getan!" und er spuckt

bekräftigend vor sich hin.

So ist es!

geb. 1901

Beruf: Handlanger
Aber cin Kerl!
Er gefällt mir H «

Stimmungsbild
Schrie der Herr Hauptmann: Himmi-

krüzschwercnot! Wo hci Sie denn gäng Wider

anne gschosse, Meier?" Stramm stand Füsilier

Meier legte die Hand an dcn Kopf:

Jo, wüsseds, Herr Houpme, i bi einischt i

derre Geggend nonüt so bekannt!"

Aus der Jnstruktionöstunde

Leutnant: Was ist mehr als ein
bayrischer Stabsarzt?"

Rekrut: Ein bayrischer Oberstabsarzt!"
Leutnant: Was ist aber noch mehr?"
Rekrut: Ein oberbayrischer Oberstabsarzt!"

Ver kllllbàr NO »II' vl.k»ic probiert.
>5t >zonr bestimmt nictit ongescbmlert I
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